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Der Mißerfolg der Ftaliener
W T Wien 26 Juni Amtlich wird verlautbart vom 26 Juni

An den Fronten weſtlich der Etſch war die
Gefechtstätigkeit in den letzten Tagen wieder lebhaft
Auf dem d gna Rücken ſchlugen wir ſtarke durch
heftiges Geſchützfeuer geleitete Vorſtöße unter
ſchweren Feindesverluſten a

Auf der Hochfläche von Aſiago und zwiſchen
entaund Piave verlief der geſtrige Tag weſentich ruh ger

Dos erbitterte Ringen vom 24 d M hat für die
Jtaliener mit einem vollen Mißerfolg ge
endet der am klarften dadurch in die Erſcheinung trat
daß in den meiſtumftrittenen Kampfgebieten auf dem
Aſolone und beim Monte Pertica unſere dem Feinde
folgenden Abteilungen beträchtliche Abſchnitte ſeiner

vorderſten Linie in Beſitz nahmen So ſind lediglich
dank der Tapſerkeit urd dem herzhaften Zugreifen
unſerer in ungebrochener Kampfkraft fechtenden Truppen

alle italieniſchen Anſtrengungen das
am 15 d M eingebüßte Gelände zurückzu
erobern blutig geſcheitert

der Heeresgruppe des Feldmarſchalls von
keine beſonderen Ereigniſſe

Der Chef des Generolſtabes

Mancheſter Guardian meint

Bei
Baror vie

Hwog JuniEs wore un recht wenn man nun eine große Offenſiv

ſchwiert g

d nern

etegung der Jtaſiener über die Piave hin erwarteDer nd zug der öſterreichiſchen Armee ſei
kelire Flucht geweſen Für die Jtaliener werde es

ſein einen gleich ſchnellen Vormarſch über
en Fluß bin zu unternehmen Man dürfe deshalb die
rwartungen nicht z hoch ſchrauben An der Berg

ren die Jtaliener nach einigen Erfolgen
anzugrerifen Klan hätte erwarten können daß die
Ocherreicher in dem Gebirge angreifen würden um die
c talicner an der PRiare zurückz halten

Berlin 26 Juni abends Amtlich
Leuesre Kampffronten nichts N

Von varde ment franzöſiſcher Städte

ep Zürich Juni Eigene Drahtmeldung
Ueber ba Bonmnbardement auf franzöſiſche

ſchützen

heimgeſucht

das Journal des Döébats
folgende Note Ueber 19000 Granaten ſind in
Amiens niedergegangen Die halbe Stadt liegt in
Trürnmern Auch die Kathedrale iſt getroffen worden
Der Korſmandant der Stadt bemüht ſich die Kunſt
ſchätze die noch in Amiens ſind nach Möglichkeit zu

Bethune hat nicht weniger Schaden ge
litren als Amiens beſonders wird aber Abbéville

Seit Mitte Mai wird die Stadt Amiens

tü die veröffentlicht

bombardiert

Soll Paris geräumt werden
T Lugano 26 Juni Der Pariſer Korreſpon

r des Secolo behauptet in maßgebenden Pariſer
Kreiſen befürchte man daß die Regierung beabſichtige

die Hauptſtadt heimlich zu räumen Dagegen erhebe ſich heſtiger Widerſpruch Anſcheinend
zögen es die Pariſer vor die Gefahr der drohenden
Leſchießung auf ſich zu nehmen da nach ihrer Meinungdie Eroberung der Hauptſtadt durch den Feind voll
ſtändig ausgeſchloſſen ſei

T Genf 26 Juni Gelegentlich einer bei denPariſer Abgeordneten gehaltenen Umfrage wegen der
Kanmun der Hauptſtadt erklärte Loboucqg
Vorläufi ei eine zwangsweiſe Wegſchaffung der
Zivilbevölkerung nicht geplant Man gebe lediglich den
Rat Paris zu verlaſſen Petitjean teilte mit es
ſeien alle Vorbereitungen getroffen um bei einer ſtarken

Beſchießung der Hauptſtadt alle Jnſaſſen der Hoſpitäler
und der Kinderheime in Sicherheit zu bringen

Jn der Humanits wird gefordert daß manParis mit Stacheldrahthinderniſſen
umgebe um die Stadt gegen einen etwaigen heim
lichen Einbruch der Deutſchen zu ſchützen

Keine Portugieſen mehr an der
Weſtfront

s Genf 26 Juni Eigene Drahtmeldung Nach
einer Meldung des Echo de Paris wurde im Heeresausſchuß der Kammer am Montag mitgeteilt daß ſeit
Anfang März neue portugieſiſche Truppen auf dem
europäiſchen Kriegsſchauplatz nicht mehr eingetroffen
ſeien Es ſei auch mit neuen portugieſiſchen Hilfskorps
nicht zu rechnen obwohl Portugal die Verſicherung ab
gegeben habe ſich politiſch auch fernerhin ſolidariſch
mit den Alliierten zu betrachten

Eine amerikaniſche Freiwilligen
Legion

Haag 26 Juni Eigene Drahtmeldung Holl
Nieuws Buregu meldet aus Waſhington Der Senat
dat einſtimmig die Bildung einer Freiwilligen
legion in den Vereinigten
im Auslande
gehörigen der
Dentſchlands

Staaten für den Dienſt
Legion ſoll aus An

n eichs und
Ein Aende

genehmigt Die
untervrück en Nation
zuſammengejetzt werden

rungsvorſchlag der darauf hinauslief daß eine der
artige Legion unter Ausſchaltung der Polen gebildet
werden ſolle weil eine beſondere polniſche Legion in
Frankreich ſchon gebildet werde wurde dem Geſetz
entwurfe beigefügt

Aus dem Reichstag
Berlin 26 Juni

Die Verhandlungen des Reichstages bewegten ſich
heute wieder in den gewöynlichen Bahnen Die geſtrige
Spannung hatte ſich völlig gelöſt und von der Er
regung der letzten beiden ge war keine Spur mehr
vorhanden Auch war die Hahl der Abgeordneten im
Sitzungsſaale ſehr zuſammengeſchmolzen Trotzdem
gab es auch heute einige wichtige Reden Der Elſäſſer
Hauß brachte ziemlich erdrückendes und erſchwerendes
Material über die Zuſtände vor die durch das mili
täriſche Regime im Elfaß hervorgerufen worden ſeien
Staatsſekretär Wallraf wußte eigentlich nur wenig
darauf zu erwidern Späterhin hielt der Sozialdemo
krat Nostke eine recht friſche Drauſgängerrede in der
er Herrn v Kühlmann nachdrücklich in Schutz nahm
Auch Herr v Richthofen hatte mit ſeinen kürzeren
Ausführungen das Ohr des Hauſes Jm ganzen

handlungen bereit iſt und daß die n der Frie
densreſolution des Reichstages und der Note an denPapſt feſtgelegten Grundſäße noch anerkannt würden
Es bleibe jedoch auch für die Deutſchen bei der Loſung
abzuwarten welche Friedensanerbietungen die Alliier
ten machen würden Die Formulierung der Vorſchläge
überließen ſowohl v Kühlmann wie Asquith und
Lloyd George der Gegenpartei

Hamburg 26 Juni Reuter meldet aus London
Daily Telegraph ſagt zur Rede desStaatsſekretärs von Kuhlmann Bei

v Kühlmann darf man ſich nicht wundern daß ſeine
Zuhörern kühl aufgenommen wurde

und daß die niedergedrückte Stimmung die ſeit
einiger Zeit in Deutſchland eingetreten iſt durch ſie
verſtärkt worden iſt Jn dem allgemeinen Ton dieſer
Aeußerungen liegt zweifellos ein Zeichen von Schwäche

Rede von ſeinen

Es iſt wahr was er ſagt daß a Ende des Krie
ges nicht allein durch eine reine Kriegsentſcheidung
erreicht werden kann Das iſt eine Erkenntnis die in
den offiziellen Aeußerungen des Feindes noch neu iſt
und begrüßt werden kann als ein erſtes Anzeichen da
ſür daß die Lehre von der Gewalt ſelbſt in Jentſcn anb
von ihrer Kraft zu verlieren beginnt Wenn v Kühlmanns Rede die gegenwärtige Auffaſſung in Deutſch

land wiedergibt dann bedeutet ſie daß das Stadiumarbeitete der Reichstag außerordentlich ſchnell er er
ledigte nicht nur die allgemeine Debatte ſondern auch
die Einzeldebatte zum Etat des Reichskanzlers und des
Auswärtigen Amtes ſowie mehrere kleinere Etats ſo
daß die zweite Leſung des geſamten Reichshaushalts
nunmehr erledigt iſt und die Verhandlungen im Ple
num auf eine Woche ausgeſetzt werden können um den
Ausſchüſſen mehr Zeit zu ihren Arbeiten zu laſſen

In den Wandelgängen des Hauſes wurde noch ſehr
eifrig über die

KühlmannKriſis
Es wurde hin und hergeraten ob Herrgeſprochen

die Meivon Kühlmann gehen oder bleiben werde
nungen darüber gingen weit auseinander Die Mehr
ren ſind durchaus nicht gegen Herrn von

ühlmann Das Zentrum hat keinen Grund ins Feld
geführt weshalb es ſich von Herrn von Kühlmann
ſollte trennen müſſen die Freiſinnigen und die Sozial
demokraten halten gleichfalls zu ihm Den links
ſtehenden Parteien hat zwar der Rückzug des Staats
ſekretärs vor dem Grafen Weſtarp nicht gefallen aber
ſie denken darum keine Feindſchaft nicht Wenn Herr
von Kühlmann ein parlamentariſcher Miniſter wäre
wie Graf Hertling und Herr von Payver ſo wäre da
er die Mehrheit für ſich hat an ſeinen Rücktritt nicht
im geringſten zu denken Aber Herr von Kühlmann
iſt in der weniger glücklichen Lage ein Beamtenminiſter
u ſein und ſo wird ihm wohl nichts anderes übrig
leiben als ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen Ob

es freilich genehmigt werden wird iſt eine andereFrage die auf einem anderen Blatt ſteht Indeſſen
Graf Hertling hat ſich bisher ſtets mehr oder weniger
an die Konſervativen angelehnt und ein ſcharfer Kon
flikt mit ihnen wie er im Falle des Verbleibens des
Herrn von Kühlmann wohl unvermeidlich wäre wäre
ihm ſicherlich unangenehm So iſt es denn ſehr zweifel
haft ob der Staatsſekretär bleiben wird Auch die
Oberſte Heeresleitung ſteht wie verlautet im Gegen
ſatz zu Herrn von Kühlmann Sicher iſt in jedem Falle
mag dieſer bleiben oder nicht daß künftig in der
äußeren Politik mehr noch als bisher die ſchärfere Ton
art Trumpf ſein wird Man wird alſo in der nächſten
Zeit lediglich das Schwert entſcheiden laſſen und vor
läufig nicht an Friedensangebote und an Friedens
ver handlungen denken Man rechnet auf weitere be
deutende militäriſche Fortſchritte im Laufe des Som
mers und als Folge hiervon auf eine für uns derart
günſtige militäriſche Lage daß dann ein Friedens
angebot und Friedensverhandlungen ausſichtsvoller
als jetzt ſein würden Ob dieſe Rechnung richtig iſt
muß freilich dahingeſtellt bleiben

c

Clsmencean wird Kühlmonn und
Burian antworten

s Genf 26 Juni Cigene Drahtmeldung
Der Matin meſdet Clämencegn wird in kom
mender Woche im Kammerousſchuß für auswärtige
Angelegenheiten die Reden der öſterreichiſchen und
deutſchen Staatsmänner beantworten

das Echo der Kede v Kühlmanns
im Auslande

W T Wien 26 Jun r Rede des Saatſekretärs v Kühlmann ſch eibt das Fremden
blatt Herr v Kühlmann erwies ſich in ſeiner gane
zen Laufbahn als ein Politiker der es verſteht mit
überlegener Einſicht ohne Ueberſchwenglichkeit mit
ründlicher Kenntnis der Tatſachen die Ereigniſſe zu
eurteilen Die vom Staatsſekretär dargeſtellten Ex

eigniſſe im Oſten wieſen den Weg auf welche Art einzig
und allein der Weltkrieg zu beenden iſt Nur der
Schwertweg iſt gangbar und führt zum erſehnten Ziel
aber das Ende des Krieges kann ſelbſtverſtändlich bloß
durch Verhandlungen herbeigeführt werden Das Blattverzeichnet ſchließlich mit aufrichtiger Fren de die war
men von Herzen kommenden Worte v Kühlmanns über
das Bündnis zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich
Ungarn und ſeine Mitteilungen über deſſen Erweite
rung und Vertiefung

W T Amſterdam 26 Juni Algemeen Han
delsblad ſchreibt zu der Rede v Kühlmanns Aus der
Rede gehe hervor daß Deutſchland zu Unter

erreicht worden iſt in dem Deutſchland zugibt daß eine
militäriſche Entſcheidu ung den Krieg nicht beenden kann
Das iſt der Beginn des Friedenswillens Lok Anz

Baſel 26 Juni Jn ſeiner Beſprechung der Kühl
mannſchen Rede macht der Temps darauf aufmerkſam daß die de utſche Regierung es vermeide ihre

Friedens bedingungen genau anzugeben dagegen be
halte ſie für ſich ſelbſt und für ihre Bundesgenoſſen die

Nöalichteit vor die weitgehendſten Forderungen zu
ſtellen Die Rede v Kühlmanns ſtelle ſich dar als eine
offe enbar neue Tat des Entgegenkommens den Alldeut
ſchen gegenüber

Der Exzar ermordet
23 T Stockholm 26 Juni Nach einer

Meldung aus Petersburg erhält ſich dort hartnäckig
das Gerücht daß der Ex za r in einem Zuge der von
dem durch die Tſchecho Slowaken eroberten Jekaterinen
burg abging ermordet worden ſei Sein Sohn
Alexei ſoll nach langer Krankheit geſtorben ſein
Die Regierung erklärte das Gerücht von der Ermor
dung des Exzaren bedürfe erſt noch der Beſtätigung

Großfürſt Michael Romanow ſoll in Omsk
die Gegenrevolution leiten und dort einen Aufruf gegen
den Bolſchewismus veröffentlicht haben Er ſoll ſich
weigern den Thron anzunehmen und infolgedeſſen die
Einberufung einer all ruſſiſchen Volksverſammlung be
fürworten

Da dv W d sti in England
W T London 26 Juni CLentral News

meldet Kerensfi iſt in England ange
fommen

Engliſcher Bergew gltigungs
verſuch gegen Rußland

V T S t I4 0 m 26 Juni WieDagbladet aus Mostau erfährt beſtätigt die engliſche
Snendska

Geſanvtſchaft in Moskaun daß England ein bewaffnetes Ein greifen in Rußland be
ſchloſſen habe während die Vereinigten Staaten eine
friedliche Einwirkung wünſchten

Das Blatt der ruſſiſchen Regierung Jweſtija be
hande lt die eng iſchen Pläne Rußland aufs neue
in den Weltkrieg hineinzuziehen und er
klärt Selbſt wenn Japaner und Engländer den Kampf
gegen die Deutſchen auf ruſſiſchem Voden aufnähmen

Rußland doch nicht die Grundlage für eine neue

Die englitchen Schiffe in ruſſiſchen

c Kopent J Aus Stockholm wirdgemelde Nach einer Meldung aus Helſit ſagfors teilte
der engliſche Geſandie in Moslan der Sowjetregierungu mit daß deren Fordern aliſhengriege
ſchiffe ſoeben ruſſiſeh erritorinm ver
laſſen nicht erfüllt wert ne ſo lange Rußland
nicht imſtande ſei ſowol eigenen als auch die
Intereſſen der
Der Sold der ruſſiſchen Soldaten

Eiaberufung
h Hoag 26 unt Tigene Drobtmeldung Holl

l Nieuws Vurcau meldet o ſer iau Lenin und
Trotzki haben im Namen h tstpri riſſare einen
Beſchluß veröffentlicht nach dem der Monatsſoldder Soldate n der Roten Armee auf 150 Rubel für
un verheiratete und auf Rubel für verheiratete
Männer feſtgeſetzt wird

Ein zweiter Beſchluß ruft ſämtliche Leute die in
den Jahren 1896 und 1897 geboren ſind und ſtändig
oder vorübergehend in Moskau oder Umgebung woh
nen zu den Fahnen

4 nAus Transkaukaſien
W T B Kiew w Juni Kankaſiſſch

Armenien hat vor einigen Tagen ſeine ſtaatiiche
Ungabhängigkeit erklärt

Eine armeniſche Abordnung iſt zur Beſprechung der
ſchwebenden transkaukaſiſchen Fragen am 19 Juni in
Konſtantinopel eingetroffen

Die Gibraltarfrage
s Genf 26 Juni Eigene Drahtmeldung

Journal des Dehbats meldet Der ſpaniſche Miniſter
präſident habe den Alliierten eine Note zur Gibraltar
frage zugeſtellt die augenblicklich in den alliierten Kabi
netten zur Beratun g ſtehe

h Haag 26 Juni Eigene Drahtmeldung Unterder Ueberſchrift Gibraltar bringt ein Teil der
holländiſchen Blätter ein Reutertelegramm aus Madrid
in dem es heißt Der öſterreichiſche Botſchafter beſuchte
den ſpaniſchen Außenminiſter Jn den Wandelgängen

der Kammer wurde mitgeteilt daß die Regierung gern
die Cortes vertagen möchte um vollkommene Freiheit
des Handelns in den ſchwebenden äußerſt wichtigen
internationalen Angelegenheiten zu haben Ein anderer
Teil der holländiſchen Preſſe hält dieſe Meldung für
die Ankündigung einer gewiſſen Friedensver
mittlung die auf öſterreichiſchen Wunſch vom König
von Spanien ausgehen ſolle 7

Neue Boot Opfer
in amerikaniſchen Gewäſſern

s Genf 26 Juni Eigene Drahtmeldung
Nach einem Herald Telegramm aus Newyork wurde
am Sonnabend an der Newyorker Börſe der Verluſt
von drei amerikaniſchen Schiffen bekannt
gegeben

Frland unter dem Belagerungs
zuſtand

Zürich 26 Juni Das Petit Journal berichtet
aus London Jn Jrland wurden die ver
faſſungsrechtlichen Garantien außerKraft geſetzt Nat Ztg
Branting über die politiſche Haltung

Schwedens
h Haag 26 Juni Eigene Drahtmeldung Holl

Nieuws Bureau meldet aus London Branting iſt
nun in London angekommen um an der Arbeiter
konferenz teilzunehmen Einem Berichterſtat ter Reu
ters gegenüber erklärte er Jn ganz Schweden habe
das Gefühl der Sympathie für die Bundes
genoſſen gemeint iſt wohl die Entente Red zu
genommen Zu Beginn des Krieges habe die deutſche
Propaganda viel Eindruck auf das ſchwediſche Volk ge
macht aber infolge der finniſchen Ereigniſſe ſeien die
Sympathien ſür Deutſchland geringer geworden
Branting ſprach die Ueberzeugung aus daß Schwe
den neutral bleiben werde Er äußerte ſich be
geiſtert über die Han delsbeziehungen zwiſchen England
und Schweden Was Rußland anlange ſo ſeien die
ſchwediſchen Sozialiſten keine Freunde der Politik und
der Methoden der Bolſchewiki Regierung Die Zu
ſtände in Rußland beſagten aber daß die Bolſchewiki
ſchwach werden wenn auch noch keine andere Macht
ſtark genug ſei um ihren Platz einzunehmen

Aus den Reichstagsausſchüſſen
Berlin 26 Juni Der Ernährungsausſchuß des

Reichstages nahm heute eine Entſchließung gegen den
Schleichhandel und eine zur Getreideablie
ferung an und ſaßte Beſchlüſſe zur Preisregu
lierung und über den Anbau von Oelſaaten
vor allem des Raps

Der Arbeitskammerausſchuß des Reichstages be
ſchloß die Landwirtſchaft in das Geſetz einzu

beſondere Kammern auf
zu errichten

Förderung der Landwirtſchafts
Wiſſenſchaft

Jm Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſesgeſtern eine Verſammlung preußiſcher Landwirte
Gründung einer Geſellſchaft für Förderu
der Landwirtſchafts Wiſſenſchaft ſtatt anwelcher Vertreter verſchiedener Behörden und Land
wirtſchaftskammern eine Anzahl hervorragender Land
wirte aus allen Teilen des deutſchen Vaterlandes
Reichs und Landtagsabgeordnete Vertreter von
Wiſſenſchaft Jnduſtrie und Verſuchs und Lehranſtalten teilnahmen Für den Miniſterpräſider iten Grafen

Hertling war der Unterſtaatsſekretär anweſend Der
Landwirtſchaftsminiſter v Eiſenhardt Rothe und derKultusminiſter Dr Schmidt waren perſönlich er
ſchienen Die Verhandlungen wurden mit einer Ar
ſprache des Staatsminiſters Freiherrn v Schorlemer
Lieſer eröffnet

Peter Roſegger

und für ſiebeziehen
2 Grundlageſchlicher

fand
zur
ng

Gra z 26 Juni Der Dichter Peter Roſegger
iſt in Krieglach geſtorben

ep Zürich 26 Juni Der Korreſpondent der
Times in Madrid berichtet Die Königin von

Spanien ſei an den Pocken erkra uch die
Prinzeſſinen Beotrice und Marie Ghriſtine n von
der Krankheit befallen worden Die Krankheit nehme
einen normalen Verlauf



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T B Großes Hauptquartier 26 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südlich der Scarpe griff der Engländer

geſtern früh mit mehreren Kompagnien in breiten Ab
ſchnitten an Bei Feuchy und Neuville Vitaſſe wurde
er im Gegenſtoß zur üchkgeworfen Jn den Nach
barabſchnitten ſcheiterten ſeine Vorſtöße in unſerm
z eter

im Abend lebte die Artillerietätigkeit faſt an ver
gnnjen Front auf Zwiſchen Arras und Albert und
beiderſeits der Somme blieb ſie auch während der
Pacht lebhaft Mehrfach ſtieß der Feind zu ſtarken
rkundungen vor Er wurde abgewieſen und ließ
Gefangene in unſerer Hand

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Zwiſchen Avre und Marne zeitweilig auflebende

Gefechtstätigleit Weſtlich der Oiſe erbeuteten wir in
Vorfelrdlämpfen franzöſiſche Maſchinengewehre Ein
feindlicher Teilangriff nordweſtlich vonChateau Thierry wurde abgewieſen

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nördlich vom Rhein Marne Kanal drang bayriſche

Landwehr in die franzöſiſchen Stellungen nordweſtlich
von Bures ein und brachte zwei Offiziere und
j0 Mann gefangen zurück

s einem feindlichen Geſchwader das am 24 Jumnt
öſtlich von Soiſſons bis zur Aisne zum Bombenwurf
vordrang wurden 5 Flugzeuge abgeſchoſſen

Geſtern wurden 12 feindliche Flugzeuge und
Feſſelballons zum Abſturz gebracht
Leutnant Udet errang ſeinen 33 34 und 35 Leut

non Kirſchſtein ſeinen 27 Leutnant Rumey
feinen 24 Leutnant Veltjen s ſeinen 23 und Leut
nont Villitz ſeinen 21 Luftſieg

Ter Erſte Generalquartiermeifſter Ludendvorff
a rer

Die Pioniere in der Angriffsſchlacht
Aus dem glänzenden opferfreudigen und raſtloſen

Huſammenarbeiten aller Wafſen das zu den über
rarchend großen Erfolgen unſerer Märzangriffe auf
der Weſtfront führte ſoll hier einmal die Tätigkeit der
Hionitere zu denen auch die im Kriege neu ge

Minenwerfertruppen gehsren ge
werben Auch ſie haben an den gewaltigen

hmungen hervorragenden Anteil genommen
zu ihrem Gelingen beigetragen

m 21 März der Feuerorkan gegen den Feind
ſeli wurde begannen auch die Minenwerefer
Vernichtung bringenden Wurfminen zu ſchleudern
rreud die Artillerie die Geſchütze und weiter rück
15 nde Stellungen des Feindes beſeuerte

ſich die Minenwerfer die vorderſten Linien
In tagelonger mühſamer Arbeit hatten die

nſchaften der Minenwerfertruppen in nächſter
Nähe der Linie der eigenen Jnfanterie Deckungen aus
geh d das ſchwere Gerät mit den erforderlichen
rie nnitionsmaſſen durch das Netz der Gräben
t etragen Sorgfältig waren alle Spuren der

t Auge des feindlichen Fliegers und
feindlichen Artillerie verhüllt worden Unter
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hier ſprengke ein der Jnfankerle vorauseilender
Pioniertrupp ein noch erhaltenes Hindernis dort
einen Unterſtand Kühn vorſtürzend erkundeten

getreide

Pionierpatrouillen die Waſſerläufe mit äußerſter An
er aller Kräfte ſchafften Pionierkompagnien

rückengerät herbei Hier ſtieß eine Pionierpatrouille
bei ihrer Erlundungstätigkeit plötzlich auf ein Eng
länderneſt das ſich noch unbemerkt hatte e
können Die Pioniere ſtutzten keinen Augenblick
blindlings griffen ſie zu Gewehr und Handgranate
und nahmen das Neſt aus Dort bemühte ein
Pionierzug ſchnell eine Brücke für die Jnfanterie her
zuſtellen Die feindliche Artillerie zerſchlug ſie ihm
und ſo mancher wackere Pionier fiel bei ſeinem Werk
Unverdroſſen ſchafften die anderen neues Gerät herbei
und bald war der neue Uebergang fertig und ſogleich
von den Sturmtruppen überſchritten Wo ſich zeit
weilig einem Pionierzuge keine Gelegenheit bot ſich
als Pionier zu beteiligen s91f er Schulter an Schulter
mit der Jnfanterie in das Gefecht ein

Aber auch die tatenfroheſte und opferfreudigſte Jn
ſgrtert hätte ſo mit der Drerſe gun von ſeitenhrer Kameraden von der Pion erweſſe nicht viel
weiter gelangen können Denn je weiter ſie vorkam
um ſo mehr entbehrte ſie die ſtarke Unterſtützung der
eigenen Artillerie um ſo mehr gelangte ſie in Gelände
das von eigenem Artilleriefeuer weniger ſtark gelitten

atte und dem Feinde Gelegenheit zu neuem zähen
ziderſtand bot Da wartete der Engländer eine neue

Ueberraſchung Der Jnſanterie folgten dichtauf
Minenwerfer und leichte Artillerie ſehr bald auch
ſchwere Artillerie Sie nahmen die noch Widerſtand
leiſtenden Stützpunkte des Gegners unter Feuer und
bildeten einen ſtarken Rückhalt für die weiterſtürmende
Jnfanterie Auch beim Vorbringen der Minenwerfer
und Geſchütze in dieſem zerwühlten und verſchlammten
Gelände durch das ſchon der Jnfanteriſt nur mit
größter Anſtrengung hindurchkam leiſtete der kräftige
Arm des Pioniers die Hilfe Schon lange vor dem
Angriff hatte man die Mittel erſonnen und erprobt
die es der Artillerie möglich machen ſollten über das
Trichtergelände ſchnell hinwegzukommen Jn den
Pionierparks war vorher alles bereitgelegt und recht
eitig nach vorn geſchafft worden Kaum hatte die

Infanterie die Gräben verlaſſen da bahnten auch ſchon
die Pioniere den Weg für die Artillerie ſtellten Ueber
gänge her machten das Trichtergelände fahrbar und
griffen kräftig in die Räder wenn an ſchwierigen
Stellen die Kraft der Pferde erlahmen wollte

Der in langjähriger treuer Friedensarbeit der
Pioniertruppe eingepflanzte Tatendrang und Pflicht
eiſer der ſchon in den Anfangsſchlachten 1914 ſich ſo
herrlich bewährt hatte offenbarte ſich ſo von neuem
in den Kämpfen dieſes Frühfahres Die dreieinhalb
Jahre aufreibenden Stellungskrieges hatten nicht ver
mocht die alte Angriffsluſt und Kühnheit ein
zuſchläfern Vertrauensvoll können auch heute Jnfan
terie und Artillerie ſich auf die Unterſtützung des
Pioniers in den ſchwierigſten Lagen verlaſſen

T D

Die künſtliche Beregnung
Wie können wir unſere Feldfrüchte vervoppeln
Seit einigen Tagen hat erfreulicherweiſe Regen

eingeſetzt Jnfolgedeſſen haben die Feldfrüchte ein
bedeutend beſſeres Ausſehen erhalten Das Winter

lann beſſer auskernen und das Sommer
getreide beſſer Körner anſetzen Beſonders die Hack
ſrüchte können noch eine recht gute Ernte bringennerecnzerrſittendemn Krachen zerſchmetterten die Wurf S

minen die iſeindlichen Drahthinderniſſe Unterſtände Jm ganzen ſind wir in den Kriegsjahren von der
und Stellungen Mit verblüffender Sicherheit trafen Witterung nicht gerade ſehr begünſtigt worden Wir

e ihr Ziet ohwohl dichter Nebel Einſchießen und haben drei recht trockne Jahre gehabt 1915 16 und 17
bachtung unmöglich machte Denn mit größter Die Fachleute ſagen ſie könnten ſich ſolcher aufein

iſſenhaſ tigkeit die Ziele vorher erkundet anderfolgender trockener Jahre nicht erinnern Unter
ſerſtönde und Zorntßentfernungen vermeſſen und dieſen Umſtänden entſteht ganz von ſelbſt die Frage

in die Pläne eingetragen worden Als die Jnfanteric Kann man der Witterung nicht etwas nachhelfen
ans ihren Gräben vorhrach fand ſie breite Lücken in Früher glaubte man man könne mit Kanonen nach
t Sinderniſe geriſſen und die Widerſtandskraft in Regen ſchießen Aber ſelbſt an der Weſtfront haben die
d erſten Linie gebrochen ſurchtbarſten Lufterſchütterungen keinen Regen her

wie konnte ſie weiterkommen Trichter an unterholen können Infolgedeſſen entſteht die Frage
hatten die Ceſchoſſe gewühlt ein Gewirr ſ Können wir nicht durch Bewäſſerung etwas erreichen

m und halb zerſtörter Gröben und Hinderniſſe vom Aegypten erreicht ſeine große Fruchtbarkeit nur dir an
r i e aufgeweichter Lehmboden Kanäle die Nilbewäſſerung Dasſelbe war im Altertum in

und Se des wafſerreichen Landſtriches hier und Meſopotamien der Fall Auch ſonſt iſt im Süden ſehr
dort noch dem Feuer entgangene todſpeiende feindliche häufig eine große Fruchtbarkeit nur durch Bewäſſerung
Mafkthinengewehrneſter drohten ihren Siegeslauf zu zu erreichen Jn Amerika hat man ſeit lange dieſelben

en en dic Pioniere zuſammen mit Wege beſchritten Bei uns in Deutſchland aber har
c vor In wenigen Augenblicken waren ſich die Vewäſſerung nicht bewährt Die Bewäſſerung

J Uebergänge über die Gräben gelegt l vergeudet ſehr viel Waſſer und ſo viel Waſſer haben
en

e S

wir nicht Cbrlg Außerdem ſinv bek Uns bie Waſſer
rechte ſchon viel zu viel vergeben

Bei uns kommt man mit künſtlicher 24
nung ſehr viel weiter Man un u noch ni
den zehnten Teil er Beim künſitlichen Regen
kommt faſt jeder Tropfen zu ſeinem t währendbei der Bewä erung namentlich auf leichten Böden
die ſie am eheſten nötig haben das meiſte Waſſer viel
zu ſchnell in die Tiefe ſickert ohne den Pflanzen zu
nützerLeber hat ſich bei uns die Technik verhält ig
ſpät auf die Beſprengung der Felder geworfen
haben uns viel zu lange mit Spren der Straßen
und der Gärten begnügt Eine rationelle Gärtnerei
ohne egrtehirw ſt heute undenkbar Unſere Kin
der werden es erleben daß auch in der Landwir
j die Beregnung chiaſepe von leichten Böden
ſe rſtändlich iſt Man hat bei uns ſeit 10 oder
15 Jahren mit der Bewäſſerung begonnen Beſonders
verdient gemacht haben ſich um die Einführung der
Beregnung das Kaiſer Wilhelm Jnſtitut in Bromberg
unter der Leitung Prof Gerlachs die Provinz
Poſen iſt bekanntlich die trockenſte in unſerem Staate
ferner die Land wirtſchaftliche Hochſchule in Berlin un
ter der Leitung ihres derzeitigen Rektors Profeſſor
Krüger Die Streuſandbüchſe des heiligen römiſchen
Reiches hat ja ebenfalls viel Regen hötig Jn der

rovinz Brandenburg haben wir Regenanlagen im
reiſe Kyritz und zwar auf dem Gute des Herrn

er in Kranz des Erfinders des Graetzin Lichtes
ferner in dem Dorfe Königsberg und noch in einem
anderen kleinen Orte dieſes Kreiſes Jn anderen Dör
fern ſind bisher nur vorübergehende Verſuche gemacht
worden

Während des Krieges iſt die Herſtellung von Be
regnungsanlagen ſelbſtverſtändlich äußerſt erſchwert
Die Preiſe ſind um 200 bis 300 Prozent teurer unddie notwendigen Schläuche ſind nur mit äußerſter Mühe
zu beſchaffen

Die BVeſprengung geſchieht in derſelben Weiſe wie
die Sprengung der Straßen nur wird das Waſſer durch
Röhren und zuletzt durch Schläuche herangeholt Auch
ſind die Sprengwagen viel leichter gebaut Sie werden
von einem Pferde gezogen und ſprengen im ganzen
12 Meter breit Weder die Pferdehufe noch die Räder
richten Schaden an Selbſt 70 Zentimeter hohen Hafer
hat man ſchon ohne Nachteil beſprengt Gewöhnlich
werden an eine Röhrenleitung 6 bis 8 Sprengwagen
angeſchloſſen die dann nebeneinander über das Felv
laufen Jſt dvas eine Feld gehörig durchgeſprengt

man läßt in der Regel das Land 20 Minuten lang
er ſo daß etwa 20 Millimeter Regen fällt

ſo wird die Leitung auf ein anderes Feld weiter
gerückt Das fliehende Waſſer woraus man die Lei
tung ſpeiſt darf in keinemFalle mehr als 2000 Meter
entfernt ſein ſonſt wird die Anlage zu koſtſpielig Jm
anderen Falle holt man am beſten das Waſſer aus
Brunnen

Bei Roggen genügt in der Regel eine Sprengung
in der Zeit des Hauptwachstums wenn in dieſer Zeit
kein Regen fällt Hafer und Gerſte brauchen bei großer
Trockenheit eine zweimalige Sprengung Hackfrüchte
eine viermalige

Die Erfolge der Sprengung ſind ganz gewaltig
Nach den vom Kaiſer Wilhelm Jnſtitut in Bromberg
veröffentlichten Ergebniſſen wurden im Jahre 1910 ber
Hafer der mehr als doppelte 1911 der dreifache bei
Roggen der anderthalbfache bei Rüben der mehr als
doppelte und bei Serradella der mehr als ſechsfache
Ertrag erzielt Die größten Ertragsſteigerungen wur
den aber bei Koglfeldern erreicht Aehnlich in anderen
Jahren

Jm vorigen Jahre veröffentlichte Prof Gerlach in
den Mitteilungen der Deutſchen Landwirtſchaftlichen
Geſellſchaft eine Ueberſicht über die Ergebniſſe von
23 Beregnungsverſuchen während der Jahre 1907 bis
t916 Aus dieſer ergab ſich daß der erzielte Mehr
ertrag im Durchſchnitt 199 Mark für ein Hektar betrug
Bringt man hiervon die Koſten für verſtärkte Düngung

denn dieſe iſt durchaus nötig in Abzug ſo ſiellt
ſich der Mehrertrag noch immer auf 161 Mark ſo daß
der Kuhikmeter Waſſer mit 13,7 Pfg verwertet iſt
Prof Krüger hat die Beſchaffung des Kubikmeters
Waſſer im allgemeinen mit 7 Pfg veranſchlagt Bringt
man obigen Preis in Anſchlag ſo bleibt ein durch
ſchnittlicher Reinertrag von 73 Mark für einen Hektar
Dabei muß man noch in Betracht ziehen daß die Tech
nik ſeit 1908 ſich verbilligt hat und daß die Preiſe der
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe gewaltig geſtiegen ſind

Man kann wohl ſagen daß keine Anlage ſich ſo

rt Hektar unter künſtlicher

renklert wie elne Bexregſüngsankage Ja
Jahren kann ſie wenn ſie etwa 100 Tage an

endet wird völlig abgeſchrieben werden Beil wel
r Maſchine iſt das ſonſt der Fall Dabei braucht
n t etwa zu denken daß eine Beregnungsanlage

nur in trockenen Jahren zu verwerten ſei Jn jedemJahre ſeit es uns in der Regel woch an Regen
ſei es im Frühjahr ſei es im Sommer Denn lauter
regenreiche Monate haben wir nie Selbſt in naſſen
Jahren hat man daher gute Erfolge mit Beregnungen
gemacht So hat man ſelbſt in regenreichen Jahren
durch eine einzige Beregnung 2,6 Zentner mehr Hafer
auf den Morgen herausgeholt Jn dieſem Falle hatein Kubikmeter Waſſer Sia Reinertrag geliefert

urzeit haben wir in ganz Deutſchland etwa nur
eregnung Hätten wir

ſie jetzt ſchon im großen Maßſtabe vielleicht etliche
Hundertmal mehr ſo wären wir wohl über jede Er
nährungsſchwierigkeit während des Krieges hinweg
Das aber t ſicher daß nach dem Kriege die ge
nannten Anlagen in größtem Maßſtabe werden ein
geführt werden Auf dieſe Weiſe wird es uns entſchie
den gelingen Deutſchland in ſeiner Ernährung völlig
unabhängig vom Auslande zu machen Wenn wir auf
den trockenen und mittleren Böden die Ernte ſagen
wir im Durchſchnitt verdoppeln ſo brauchen wir
nicht nur keine Einfuhr ſondern wir können uns dann
künftig auch noch viel beſſer ernähren als in irgend
einer Zeit früher Denn außer einem kleinen Teil
Weizen hat es uns vor dem Kriege hauptſächlich an
Futtermitteln gefehlt Dieſe aber laſſen ſich durch künſt
liche Beregnung ganz beſonders ſtark vermehren Wir
können alſo aufatmen und brauchen die Folgen des
Krieges nicht zu fürchten I Kötschke

Kriegsaſlerlei
Friede

Wenn der Friede die Erde küßt
Wird ein Leuchten am Himmel
Das alle grüßt
Doch das viele nicht ſehn
Aus banger Stille
Und Not und Pein
Wird ein ſtarker Wille
Die Welt dann befrei n
Und wie noch das Weh auch brennt
Es führt doch der Arbeit Segen
Dem Lichte das Land dann entgegen
Das ſich Deutſchland nerint

Louis Engelbrecht
Eine köſtliche Strafe

Eine Bauersfrau wo wird nicht geſagt glaubte
nicht übel zu tun wen auch ſie die Zeit auskaufe und
die trefflichen friſchen Eier ihrer Hühner zu einem von
ihr ſelbſt feſtgeſetzten Höchſtpreis weitergebe Ein not
leidender Berliner hatte ihr ſchon einmal deren ab
gekauft ſtill und heimlich und 60 Pf für das Stück be
zahlen müſſen Er beſchloß Rache zu nehmen Eines
Tages machte er ſich auf die Strümpfe gelangte ins
Dorf erneuerte die Bekanntſchaft mit der Bäuerin
und bewog ſie mit bittenden Worten ihm diesmal gleich
hundert Eier abzulaſſen Das war ein bischen un
verſchämt viel aber was tut man nicht hintenherum
guten Bekannten zuliebe zumal wenn man ſo im
Handumdrehen 60 Mark verdienen kann Die 100 Eier
wurden alſo gebracht Ach wiſſen Sie gute Frau die
Ware iſt gar zu zerbrechlich Sie täten mir einen großen
Gefallen wenn Sie die Eier gleich kochen würden
Na ja der Grund war triftig genug die Bäuerin kam
dem Wunſch des Herrn entgegen und kochte die Eier
Jetzt aber nahm der Herr aus Berlin Stock und Hut
und meinte Liebe Franu ich hab s mir überlegt die
Eier ſind mir doch zu teuer ich wollte Jhnen ja auch
bloß eins auswiſchen für ihre Wucherpreiſe Laſſen Sie
ſich die Eier gut ſchmecken leben Sie ſchön Adieu Und
fort war er

Jm Wandel der Zeiten
W A Der ehemalige Gouverneur von Petrikan

v Eſſen der ſpäter Gehilfe des Warſchauer General
gouverneurs war ſoll wie der Deutſchen Lodzer
Zeitung zufolge ruſſiſche Rückwanderer erzählen
Dienſtmann bezw Gepäckträger auf einer Eiſen
bahnſtation bei Kaluga ſein Die Zeiten ändern ſich

Gemüfemarkt Wo waren Sie denn ſo lange
Frau Müller Jch habe nach Rhabarber ſtehen
müſſen Hm ich muß nach Rhabarber immer laufen

Fahrnreis
Nnzeiger
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zum Preise von 29 Pfg auswärts 30 Pfg erbältlich in den Geschäſtsstellen der Halttischen Nachrichten General Anzeiger sowie bei
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Nachdruck verboten l1531Det klingt ja ſo gotteserbärmlich flennſt woll
wo wir Hochtid maken Deern

Britta antwortete nicht Ein eiſiger Zug legte ſich
über ihr Antlitz als ſie mit fliegenden Handen den
Grog für Marne Rickmers bereitete und ihn in den
Peſel trug

Tichter Qualm wogte ihr entgegen Marne
gezündet und ſein Lachen dröhnte durch den Raum

Sie ſetzte die dampfenden Gläſer auf den Tiſch

Ecke Ludw Wucohererstr
eihwarenhandtung

apierhandlung Magdebnurgerstr 47

Brautens vorkömmen ſo knapp vor de Hochtid dat

Wellen
RNick

mers hatte ſichs gemütlich gemacht ſeine Pfeife an

Marne nickte ihr wohlgeſällig zu ließ ſich aber in
ſeinem Geſpräch und in ſeinem Qualmen nicht weiter
ſtören

Britta trat an das breite Fenſter Unerträglich
ſchien ihr ſein Weſen So hatte ſie ihn früher gar nicht
gekannt Sie preßte die heiße Stirn gegen die Schei
ben Die Tämmerung ſank ſchon über das Watt und
ihre Gedanken gingen ihm nach der da draußen einſam
umherierte das Herz vielleicht voll Wonne während
das ihre in Stücke brach

Und doch hatte ſie in den letzten Tagen ſo ſüß ge
träumt ſo wunderbar ſüß und nun war alles aus
und vorhbei Sie mußte an die Worte von Johann
Hinrich Fehrs denken die ſie erſt vor ein paar Tagen
mit Holm von Thümen zufſo men geleſen hatte Dort
in dem Bücherbord über der Tür ſtand das kleine Buch

Tie Träume ſind Schatten und Glas iſt das Glück
Ueber ein Kleines fällt alles zu Stück
St lächelt die Liebe laut ſchwöret die Treu
Und braufen die Winde fliegt alles SpreuDer Wandel ift König im endloſen An

Einſt wird er zertrümmern den Erdenball
Laut klangen die Gläſer der Männer aneinander
n Glück ſchrie Marne Britta komm

Geſicht vor ihr ſtand und ihr gut zuredete ſondern zu

Friedrichstr 2
Halle Johannes Rothe

ſchon ein Lüttjes auf Rickmers Koog trink Deern

dumpfen Laut zu Voden Zum erſtenmal in ihrem
Leben war ſie ohnmächtig geworden

Ow hob ſie erſchrocken empor Jhr Haupt ſank an
des Bruders Schulter

Marne Rickmers aber meinte Dat ſull woll bi

trint
Britta ſah ſich verſtört um dann fiel ſie mit einem

makt de Leiv da kenn ik mit ut
Draußen kam die Nacht Wie ein Kind in der

Mutter Arm wiegte ſich die Hallig an der Bruſt der
Weißer Schaum ſpritzte bis an die Fenſter

zur hohen Werft herauf
Und unermeßlich tief und grenzenlos wie das weite

Meer ſo fühlte Britta in dieſem Augenblick ihreLiebe Nicht zu dem der mit gutmütig lächelndem

dem anderen der ihrer Seele ſo tief verwandt der ſich

Heriene Schmidt Papierhandlung Hernburgerstr 16
usgabe vom 15 M i erſchienene Ergänzungsblatt das eine Keihe Veränderungen bezw neue SHülge enkhält kann von allen Inhabern des Taſchen

fahrplanes gegen Vorzeigung desſelben in unſeren Geſchäſksſtellen unentgeltlich bezogen werden

n n

Ludwig Wuchererstr 69 Hiliale Albert

So lebhaft er früher die Verbindung mit Marne
Rickmers gewünſcht ſo unmöglich ſchien ſie ihm jetzt

Seine ſtolze feinempfindende Schweſter mit ihrem
Sinn für alles Schöne Große Erhabene und der
einfache Kapitän Marne Rickmers war ja ein kreuz
braver Mann aber zu Britta paßte er ganz und
gar nicht

An Eife dachte Ow Erkel auch voller Unruhe Er
wußte ſelbſt nicht warum

Es war Ebbezeit und Ow wanderte in dem weichen
Schlick um die Hallig herum

Da ſah er in einiger Entfernung eine
fiſcherin durch Schlick und Waſſer waten
nicht Eile

Seltſam ſah ſie aus Ueber kurzen Beinkleidern
von Leder trug ſie eine Art Schürze Eine graue
Strickjacke umſchloß den Oberkörper Auf dem Kopf
balanzierte über einem kreisrunden Hut von Wachs
tuch der ſo flach wie ein Teller war leicht von ihrem
Arm geſtützt ein ziemlich umfangreicher Korb mit
köſtlichen friſchen Krabben Ein großes Fiſchnetz mir

Krabben
War das

von ihr gewendet er den ſie liebte bis in alle
Ewigkeit

Jäh ſich bäumend ſchlugen die Wellen gegen das
kleine Eiland auf dem heute hoffnungsfroh ein
Freiersmann eingekehrt

Die Braut aber blickte weithin auf das nordiſche
Meer das Marne Rickmers gebracht und ſie dachte
Acht geben Nun gilt s Das Steuer feſt die Segel

gerafft und hinaus auf die wilden Wogen und tief
unten da iſt ein Grab ein weites großes Grab

Um die kleine Hallig im Wirbel der Wogen ſchlich
ein Traum und das Meer rauſchte heiße wilde
Lieder

Britta hörte ſie nicht

a in der Frühe unternahm Ow Erkel wie
gewöhnlich ſeinen Morgenſpaziergang Sein Herz
war voll Zwieſpalt Britta ſchien ihm ſo ſonderbar
und zu Marne Rickmers fand er nicht den rechten Ton

Heute nun wollte das Brautpaar das Aufgebot
beſtellen

langem Stiel vervollſtändigte ihre Ausrüſtung
Jetzt hatte ihn auch Eike erkannt es war als wolle

ſie ſchnell umkehren doch ebenſo ſchnell beſann ſie ſich
und ſtampfte weiter mit bloßen Füßen durch das
Waſſer

Ow Erkel wurde dunkelrot
Habe ich dir nicht verboten ins Watt zu laufen

rief er Eike ſchon von weitem zu

Friedrich Linse Papier und Buchhandlnng Mühlwog 22 i Studenroth Papier u Schreibw Scharrenstr 1 Foke Geiststrr Nalsch Fapierhandlnng Grosse Steinstr 9 witz W ahl Papierhandlung Ludwig Wuchererstr 34
i Voeise Germarstr 7

Curt Wolde Bauch und Papierhandlung Stelnweg 25

Wie Eike einige Zeit nach Peer Owens Tode ſo
viel herumlungerte hatte er ſich ſchwer um ſie geſorgt
Nun ſorgte er ſich daß ſie ſchon bei Tagesgrauen auf
ſtand um ſich ein paar Groſchen zu verdienen

Da wirſt du aber noch viel Krabben fangen müſſen
ehe du das Reiſegeln beſammen haſt ſpöttelte er in
grimmig

Das laßt nur meine Sorge ſein Schoolmeſter Jch
frag Euch doch auch nicht wie viel Jhr in Eurem
Beutel habt

Am liebſten hätte Ow Eike gezüchtigt wie ein un
gezogenes Kind ſo böſe war er auf ſie und doch wußre
er daß er den ungeſtümen und widerſpenſtigen Trotz
lopf lieb hatte Jn der Nacht da er um ihr Leben
zitterte war es ihm klar geworden

Mit Pitt Lüders will ich ein ernſthaftes Wort
reden ſagte er es geht nicht daß er hinter den
Rücken des Vormundes mit dir Geſchäfte treibt

Hinter Eurem Rücken Jch erzähle es Euch ja
Daß ich fort will wißt Jhr ſchon lange

Eike bat Ow dem es wieder weich ums Herz
wurde haſt du denn gar nichts für unſere kleine
Hallig übrig Denke nach wie ſie dich umſorgt und
betreut hat all die langen Jahre Glaube mir Kind
die Welt iſt ſchlecht und du würdeſt vielleicht drüben
vor Sehnſucht nach Hallig Hooge vergehen

Eikes rote Lippen zuckten leiſe aber Trotz lag in
ihrem Blick als ſie entgegnete Gott ſegne Euren
Glauben Schoolmeſter Aber ſelbſt wenn ich vor

Eicke nickte und ſetzte gelaſſen ihren Korb auf den
Sand dann ſpritzte ſie tüchtig das Netz aus in dem
noch einige Ueberreſte ihres Fanges hingen und ſagte
Vbig Gewiß Schoolmeſter aber ich mußte doch

naus
Was heißt das fragte er zornig auf die Krabben

deutend Haſt du das nötig
Ja ſehr gab Eike zurück das verſteht Jhr nicht

Schoolmeſter Pitt Lüders nimmt die Krabben mit
nach Huſum und dafür bringt er mir Geld Jch hab
ſchon geſpart Wenn ich genug habe kann ich fort

Der Lehrer wurde noch unwilliger War dieſe
Den Kopf tief geſenkt ſchritt Ow dahin Wenn es

Wer weiß übers Jahr da haben wirind trink mit
doch nur etwas gäbe dieſe Heirat zu verhin dern Sehnſucht des Kindes von hier fortzukommen nicht

wirklich krankhaftt

Sehnſucht nach Hallig Hooge gleich ſterben würde ich
müßte doch gehen

Deern Deern mahnte der Lehrer bekümmert
du rennſt in dein Verderben

fike ſchüttelte den Kopf
Jhr würdet dasſelbe tun wenn Jhr gar nicht

wüßtet wo ihr hergekommen ſeid Nichts wiſſen von
Vater und Mutter nichts von Bruder und Schweſter
Nicht wo das Haus ſtand in dem Jhr geboren ſeid
nichts rein gar nichts So lange ich Peer Owens und
ſeine Frau für meine Eltern hielt war alles gut ſeit

dem ich aber weiß daß es anders iſt muß ich fort
Fortſehung ſolgt
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